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Der Bundesminister für Wirtschaft 

ni A 4 - Kohle - 7220/51 


Bonn, den 24. November 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 225 der Fraktion der FDP 
- Nr. 2764 der Drucksachen - 
Beheizung von Behandlungsräumen der 
Heilberufe mit Kohle 


Auf die Anfrage Nr. 225 der Fraktion der FDP - Drucksache 
Nr. 2764 - teile ich folgendes mit: 

Nach § 5 Absatz 1 Nr. 2 der Verordnung Kohle 1/51 vom 
22. März 1951 (Bundesanzeiger Nr. 59/1951) obliegt dem Bundes- 
minister für Wirtschaft lediglich die Aufteilung der für die Beliefe- 
rung der Hausbrandverbraucher und Kleinverbraucher vorgesehenen 
Brennstoff men gen auf die Länder. Nach § 5 Absatz 2 der gleichen 
Verordnung ist die weitere Verteilung der Ländermengen auf die 
Kreise und innerhalb dieser auf die Wiederverkäufer ausschließlich 
Angelegenheit der für die Wirtschaft zuständigen Obersten Landes- 
behörden bzw. der von diesen beauftragten Stellen. 

Ebenso ist die Durchführung von Maßnahmen zur vorrangigen 
Belieferung gewisser Kleinverbraucher ausschließlich den für die 
Wirtschaft zuständigen Obersten Landesbehörden Vorbehalten. Unab- 
hängig davon, daß das Bundeswirtsctiaftsministerium mit Erlaß 
Az.: III A 4 - 3361/51 vom 31. Mai d. Js. Empfehlungen bezüglich 
der Versorgung von Kleinverbrauchern, die für die Allgemeinheit 
und insbesondere für die Volks gesundheit von Bedeutung sind, 
ausgesprochen hatte, kann eine ausreichende Belieferung der Heil- 
berufe mit Kohle nur auf der Landes- bzw. Kreisebene abschließend 
geregelt werden. 

Ich werde die zuständigen Länderbehörden nochmals eindringlich 
unter Hinweis auf die Anfrage der FDP- Fraktion ersuchen, der 
ausreichenden Versorgung der Heilberufe und der für die Volks- 
gesundheit wichtigen Einrichtungen besondere Aufmerksamkeit zu 
widmen. 
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